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Badtreber Landtag .
(01. Sitzung.)

* Karlsruhe , 7. Juni .

Präsident Wilckens eröffnet 5 Uhr die Sitzung.

ANk Regierungstisch: Minister Schenkel und Re-

^ emngskommissäre .
Das Budget des Wasser - und Straßenbaues .

Mg . Queazcr (natl .) : Es sei kein erhebendes
Sesnhl , zu wissen , daß in einer Sitzung noch 18

Redner durchgepeitscht werden sollen . (Stürmische

Heiterkeit.) Mit Bedauern habe er vernommen,
daß die Jngenieurpraktikanten in ihren Bezügen

geschmälert werden sollen . Redner bemängelt so-

dom den mangelhaften Zustand der durch Neckar-
'

grmiind siihrenden Staatsstraße , so daß dieselbe bei

flechten: Wetter kaum passierbar sei.
Abg . Dr . Blankenhorn (natl .) befürwortet die

Erstellung einer Schiffsbrücke bei Hardheim nach
dem Elsaß.

Abg . Brodmann (natl .) verweist auf die Schäden,
dir vor zwei Jahren durch den Wolkenbruch die
Landstraße der Gemeinden des Bezirks Stockach und
iet Heubergs erlitten und deren Herstellung die
Gemeinden schwer belastet habe, mit 125 000 Mk .
M möchte die Regierung bitten , die Kosten aus
Staatsmitteln zu bestreiten.

Äbg . Bcnedch (Dem.)
' wendet sich gegen die Zu¬

weisung von Tienstzulagen an höhere Beamten ,
wäbreud man sich den Wünschen der kleinen Be¬
amten gegenüber taub stelle . Redner tritt für die
Landstraßenwärtcr ein , bei denen eine Aufbesserung
«llerdings recht notwendig sei . Redner schließt mit
einem Wunsch für die Stadt Konstanz in der Frage
her Ausfüllung des Promenadewegs .

Abg . Hilpert (natl .) tritt den Wünschen inbezug
auf die Besserstellung der unteren Beaniten der
Lasier- und Straßenbauverwaltuug bei .

Abg . Horst (Soz .) :
Zn der Tätigkeit der Wasser - und Straßenbau -

inipektion gehört sichrer auch die Aufsicht über die
Steinbrüche . Im Bericht der Fabrikinspeksion
wird hervvrgeboben, daß in den Steinbrüchen recht
« löbliche Mißstände , insbesondere hinsichtlich der
Einhaltung der Unfallverhütungsvorschriften be¬
stehen. Ich nwchte wünschen, daß die Beamten,
loelche hier die Aussicht zu führen haben, recht streng
ihres Amtes walten . Es dürfte sich auch empfehlen,
die kleineren Betriebe mit weniger als 5 Arbeitern
öfter zu revidieren, denn gerade in den kleinen Be¬
trieben herrschen die größten Mißstände . Vielleicht
ist man in dieser Richtung auch schon mit Erlassen
vorgegangen . Bezüglich der Straßenverbesserung
ivöchte ich daraus Hinweisen , daß auf einen Artikel
des Volksfrcund, in wclchein auf deu schlechten Zu¬
stand einer Kreisstraße bei Kehl hingewiesen war ,
drei Straßenwärter mit Geldstrafen bedacht wurden.
Run sind aber dock» die Straßenwärter nicht schuld
daran, wenn die Straßen nicht gut bestellt sind .

Zum .Schluß möchte ich auf das schlechte Straßen¬
pflaster in Turlach Hinweisen . Es muß allerdings
zuvor die Kanalisation durchgeführt werden. Sei¬
tens der Stadt Karlsruhe werden aber diesem
Werke die größten Schnsierigkeitcn bereitet . Ich
möchte wünschen ' daß seitens der Regierung alles
geschieht, uni die noch vorhandenen Schwierigkeiten
-u beseitigen , damit die Straßenpflasterung in
Turlach endlich verbesiert werden kann.

Äbg . FrLhanf (freist ) kann sich des Eindrucks
. nicht erwehren, daß die Stimmung des Hauses bei
Beratung dieses Budgets eine, ziemlich frostige sei,
wobei die Frage der Ausnützung der Wasserkräfte

noch gar nicht zur Sprache gebracht worden ist . Auch
die Haltung der Verwaltung in der Beamtenffage
fordere zu scharfem Widerspruch heraus . Es sei
geradezu eine Provokation der öffentlichen Mei¬
nung , wenn man von der Regierungsbank höre,
daß sie die Bezüge der Jngenieurpraktikanten herab¬
setzen wolle . Es scheine hier eine Kongruenz der
Gedankengänge vorhanden zu sein, wenn man sich
der abfälligen Rede des Vorstandes der Verwaltung
als Mitglied der Ersten Kammer über die Petition
der Staatsangestellten erinnert . Redner befür¬
wortet die Anstellung eines technischen Respizienten
zur Prüfung der Beschwerden , die über die Ver¬
waltung an die Regierung gelangen.

Minister Schenkel : Die Oberdirektion wie .das
Ministerium seien sehr geneigt, allen Beamten , die
es bedürfen, eine Erhöhung zu gewähren . Selbst
wenn der schönste mit den üppigsten Segnungen
ausgestattete Gehaltstarif herauskomme, dann
werde die Unzufriedenheit doch nicht aufhören . Die
Nebengehalte seien notwendig , um tüchtige Indi¬
vidualitäten besonders auf technischem Gebiete zu
erhalten , aber auch auf dem juristischen Gebiete, wie
die hohen Bürgermeistergehalte beweisen . (Heiter¬
keit. ) Er bedauere, daß die Rede des Geheimrat
Honsell in der Ersten Kammer Gegenstand einer
herabsetzenden Kritik in der Presse und in diesem
Hause geworden sei. Das sei ein Angriff auf die
Freiheit des Wortes , den man nur bedauern könne .
Was nun den Zeitpunkt der Revision des Gehalts¬
tarifs betreffe, so sei die Regierung der Ansicht , daß
die Verhältnisse so liegen , daß eine Neuordnung
unseres Gehaltstarifs mit Erhöhung der Bezüge
nicht mehr länger auf sich warten
lassen könne ; eine solche Vorlage müsse dem
nächsten Landtag unterbreitet werden. Dem
Abgeordneten Horst stimme er zu , wenn er für die
kleineren Steinbrüche , die nicht unter die bundes-
rätliche Verordnung fallen, eine Ueberwachung durch
den Beamten der Fabrikinspektion fordere. Die
Wünsche des Abgeordneten Brodmann werde die
Regierung in wohlwollende Erwägung ziehen.

Die Abgg. Heimburgcr und Bechtold bringen
Straßenwünsche ihres Bezirks vor .

Geheimrat Honsell nimmt die Wiesenbauschule
gegen die Angriffe aus diesem Hause in Schutz .

. Fortsetzung an» Samstag , den 9. Juni , vor¬
mittags 9 Uhr.

Hus der Partei .
DnS Schriftenverzeichnis der Buchhandlung

Vorwärts ist soeben neu heranSgegeben. Jeder , der
sich für sozialdemokratische Parteischri' ten »nd gewerk¬
schaftliche Litteratur , für die grundlegende populäre
naturwissenschaftliche , philosophische und volkswirtschaft¬
liche Lektüre interessiert, sollte sich das Schriftenverzeichnis
schicken lassen . Insbesondere sollten die Vereinsvorstände
nicht versäumen, bei Neueinrichtung oder Ergänzung der
Vereinsbibliothek das Verzeichnis zu Rate zu ziehen . Cs
enthält neben den oben bereits genannten Gebieten auch
eine reiche , gut auSgelvählte Zusammenstellung aus der
IInterhaltiings -Litteratur und zahlreiche , von Arbeitern

gern gelesene Reisewerke , die zum Teil zu wesentlich
herabge'epten Preise» geliefert werden lbnnen.

Sämtliche Partei - Vuchhandlungcn, Kolporteure und
Zeitungsausträger liefern auf Verlangen das Verzeichnis
gratis .

GkmrWaltiiche Arbeiterbewegung.
Donaneschingen , 7 . Juni . „stürsteuberg- Bräu , Tafel¬

getränk Seiner Majestät des deutschen Kaisers . " So kann
man auf den Relluneschildern lesen , die an den Wirt¬
schaften angebracht sind, welche dieses Bier zum Ausschank
bringen. Unter welchen rückständigen Arbeitsverhältnissen
dieses Getränk hergestellt tvird, Ivollcii >vir heute einmal

etwas beleuchten . In der Brauerei arbetten zirka 96 bis
100 Mann, davon zirka 40 gelernte Brauer und 8 Küfer :
die übrigen find Hilfsarbeiter , Taglöhner usw . Di«

Arbeitszeit beträgt 13 Stunden mft 2 Stunden Ruhe¬
pausen , also netto 11 Stunden . Der Anfangskohn be¬

trägt für gelernte Arbeiter, Brauer und Küfer 20 Mk. die

Woche nebst 5 Lfter Bier pro Tag : nach drei Monaten

soll der Lohn 22 Mk. betragen, doch müssen die Leute
oft 5—6 Monate warten, bis die Aufbefierung gewährt
wird. Die Hilfsarbefter erhalten den horrenden Lohn
von 2.10—2 .60 Mk. nebst 4 Litern Bier pro Tag . Ge¬
lernte Brauer und Küfer erhalten außerdem noch frei«

Wohnung im Geschäft, sofern sie nicht verheiratet sind .
Wer sich verheiratet, erhält keine Wohnung mehr, aber

auch keine Entschädigung hierfür. Es ist dies ein Miß¬
stand, der so schnell wie möglich beseitigt werden muß.
Die Betten sind in einem Zustand, der jeder Beschreibung
spottet ; eine gründliche Reinigung ist das mindeste , was

hier verlangt werden muß
Die Sonntagsarbeit ist auch sehr in Blüte . Dabei

muß Arbeit verrichtet lverden , die ganz gut , wie z. B.
das Wagenreinigen u. dgl. , auch cm einem andern Tage
gemacht werden könnte. Das Darren alle 14 Tage,
wobei die Arbeiter von Samstag Abend 9 Uhr bis

Sonntag stütz 9 Uhr beschäftigt werden , ließe sich eben¬
falls einschränken , wenn man nur wollte Und das
schönste : Es wird nicht einmal ein Zuschlag fiir lieber¬
stunden - und Sonntagsarbeit bezahlt. Anläßlich des
200jährigen Jubiläums der Brauerei , das voriges Jahr
gestiert wurde, hatte man in verschiedenen Reden alles
Gute und das größte Wohlwollen den Arbeitern ver¬
sprochen. Dabei ist es jedoch bis heute auch geblieben.
Nun verspricht man den Arbeitern wieder auf Oktober
anläßlich eines Festes in der Fürstlichen Familie Auf¬
besserung , vermutlich aber nur mft dem gleichen Erfolg ;
es wird wohl nichts gehalten werden. Die Arbeiter
mögen daraus die Lehre ziehen , daß es doch besser
ist , sich der Organisation (dem sogenannten
Giftbaum, nach einer Bankettrede des Fürsten) a n z u -

schließen , als sich durch schön « Reden und Ver¬
sprechungen abipeifen zu lassen . Rur durch die
Organisation können die Verhältnisse
auch in diesem Betrieb gebessert werden !

6emeindezeitimg .
Offenburg , 7. Juni . Morgen, Sonntag , den 10 . Juni ,

werden di« Bezirksverbände badischer Bürgermeister in
der Michelhalle hier eine Versammlung abhalten zur
Gründung eines Landesvecbandes behufs Wabrwig »uh
Förderung der Jnteresien der Gemeinden und der Berufs¬
und Standesinteressen der Bürgerineifter .

Konstanz , 6. Juni . .Heut« wurde hier die städtische
Volksküche eröffnet. Sie befindet sich in der Gütlistraße
direkt bei der VotkSlesthalle . Di« Räumlichkeit «» sind
sehr schön hrrgerichtet. Es gibt Säle mft und ohne Be¬
dienung , sowie für Frauen und Mädchen . Die Küche,
wie die übrigen Anstaktsräume find geräumig und prak¬
tisch eingerichtet . Das Rftwgseffen koslet ohne Bedienung
35, Pf . , mft Bedienung 40 Pf ., eine Suppe 10 Pf .,
Abendessen 20 Pf . Schreiber diestr Zeilen hat sich per¬
sönlich Überzeugt , daß da» Essen nicht nur reichlich,
sondern auch schmackhaft und kräftig ist. Wenn .Herr
Schönebeck, ein früherer Hotelbesitzer , der seine Kochkunst
unentgeltlich der Anstalt zur Verfügung stellt, immer so
gut kocht wie ain ersten Tag . dann wird die Volksküche
viele und treue Gäste bekommen . Auch der frühere
Metzgermeister . Stadtverordneier Butz, ist in der Küche
tätig und besorgt die Fleischverteilung in gewissenhafter
Weist , so daß zu keiner Portion weniger wie IM Gramm
Fleisch verwendet lverden . Frau verw. Rektor Maier
und Frau verw. Nabholz, frühere Falkenwirtin , Mit¬
glieder des Frauenvereins , haben die Bedienung über¬
nommen . Am Essen selbst nahmen am Eröffnungstage
teil die Stadtratsmitglieder Martens , Harrer , Delisle ,
Winkler , Einhart , Veit, Leiner und' der Stadtbaunieister .
Von den Stadtverordneten war nur unser Genosse K'rohn
anwesend . Was angenehm berührt , ist, daß hier kein
Alkohol verabreicht wird.

Es iväre indes gut. wenn die Volksküche nicht bloß
mittags und abends Esst», sondern auch morgens zwiichen
halb 6 und 7 Uhr Kaffee und Brot verabfolgen würde
Wenn man sieht , wie mancher Arbeiter morgens schon
um 6 Uhr und noch früher, ehe er an die Arbeit geht,

in den Wirtschaften Schnaps und Bier trinkt, weil weder
warmer Kaffee noch Milch zu haben ist, so dürfte die
Volksküche gerade in diesem Punkte wichtiges leisten .

5 . Gkneralversammlullg des Ieutralverbailbs
der Handlungs - Gkhilftu und -Gehilfinnen

Deutschlands.
K. Chemnitz, 4. Juni 1906.

Erster Verhandlungstag .
Der Vorsitzende Josephsohn eröffnet die Verhand¬

lung . Anwesend sind 36 Delegierte, darunter sechs
weibliche . Nach Wahl des Bureaus macht Joseph¬
sohn einige Erläuterungen zu dem gedruckt vorlie¬
genden Geschäftsbericht ; derselbe umfaßt 2 Jahre .
Die Einnahme betrug in dieser Zeit 82 990,14 Mk.,
die Ausgabe für Agitation belief sich im Jahre 1904
auf 4742,24 Mk . und stieg im Jahre 1905 auf
8661,08 Mk. Das Verbandsorgan verursachte im
Jahre 1904 eine Ausgabe von 4078,22 Mk . und stieg
im . Jahre 1905 auf 6201.23 Mk . An Getnaßregel-

tenunterstütznng wurden 160,55 Mk. ausgegeben.
Die Stellenlosenunterstiitzung erforderte im Jahre
1904 871,10 Mk . Diese Summe steigerte sich im

Jahre 1905 auf 1707,60 Mk . An Rechtsschutz wur¬
den im Jahre 1904 616,32 Mk. , 1905 348,82 Mk.
verausgabt . Im Jahre 1904 wurden 1079 Mitglie¬
der und im Jahre 1905 3576 neu gewomten . Der
Mitgliederstand betrug am 31 . Dezeniber 1905 5815 ,
davon find 3074 weibliche. Die Fluktuation war

während dieser Geschäftsperiode besonders groß.
Ferner gibt Redner einige Erläuterungen zu der

Wahl der Kausmauusgcrichte. Er verurteilt die

Haltung der Fraktion zu dieser Frage .
Die Debatte gestaltet sich äußerst lebhaft . 16

Delegierte sprechen zu diesein Punkt . Eine ganze
Anzahl Redner verurteilt die Haltung des Vorstan¬
des, der die Fraktion bestimmen wollte, einem Ge¬

setzentwurf zuzustimmen , der die weiblichen Mit¬

glieder entrechtete . Diese Redner sind der Meinung ,
die Fraktion habe so gehandelt, wie sie mußte . Der

Vorsitzende gibt ein kurzes Schlußresüinee. Darauf
wird dein Vorstand Decharge erteilt .

Auf Wunsch der österreichischen Delegierten wird
der Punkt „Internationaler Kongreß" vorweg ge¬
nommen. Josephsohn gibt den Bericht und betont,
daß die Besckffcknng der internationalen Kongresse
für die GewerksckMsbewegung von nur geringer
Bedeutung sei, da die Vereinbarungen , die von den

klassenbewußten Arbeitern dort getroffen würden ,
sich meist auf politische Fragen erstrecken. Es wird

beschlossen , daß im Anschluß an den internationalen
Kongreß in Stuttgart eine Konferenz der Hand-

kungsgehilfen stattfinden soll.
Die Statutenänderung wird in der Spezial¬

debatte beraten und erledigt. Deni 8 4 wird fol¬
gender Absatz angegliedert : „Mitgliedern , welche
beim Eintritt Nachweisen, daß sie bis dahin einer
anderen freien Gewerkschaft angehört haben, wird
die Dauer der Zugehörigkeit zu derselben angerech¬
net. Voraussetzung hierfür ist , daß das betreffende
Mitglied sich bei der früheren Gewerkschaft ord¬

nungsmäßig abgemeldet und die Beiträge bis zum
Tage der Abmeldung gezahlt hat .

" Ferner wird

beschlossen , daß bei künftigen Generalversanim-

lungen die Ortsgruppen von 50 Mitgliedern einen

Delegierten entsenden . Die Tagesordnung der Ge¬

neralversammlung soll in Zukunft 14 Tage vorher
im Handlungsgchilfenblatt veröffentlicht werden.
Andere Paragraphen erfahren redaktionelle Aende -

rungen , die für die Oeffentlichkeit kein Interesse
haben.

Kämpfer . '
Ein Roman aus der » euenVölkerwanderung

von Max Bittrich .
W) — -- (Nachdr . verb .)

(Fortsetzung.)
Diese Aussichten gaben die Entscheidmig . Ja¬

wohl , der alte Benedek mußte heran und Extra
stunden geben.

«Was bezahlt man denn dem?"

„Was tvird er kriegen ! Ein paar Groschen zu
Schnaps . DaS können »vir gleich genau heraus¬
haben . Tobias wohnt ja mit ihm zusammen in
einem Hanse; der erzählt immer von ihm . "

„ Der wohnt da draußen in Freimausen ? "

„ Ja , er arbeitet so stille weg , wie ein Detail¬
klepper, und hat 's uni so dicker hinter den Ohren
und im Sacke . Er hat schon wieder von unserm
Alten dazugepachtet , ein Sortiment Spinnerei .
Der Mensch ist überall wie ein Windhund. — —
— Du , weißt du , wir essen schnell in der Bierhalle,
und dann gleich mal raus nach Freimausen ! "

Die beiden Tnchstudenten traten in die Abfütter-
ungsanitalt . Essen und Trinken hatten hier alles
angeregt oder betäubt . Die Wohlhabenderen saßen
in eine »» Nebenzimmer, die „Halbseidenen" (die
minder unabhängigen Pächter und kleineren Ge¬
schäftsleute » bildeten mit jungen Buchhaltern, Tuch -
studcuten und Kommis die Gäste des großen Rau¬
mes . Die Wellen des tosenden Gesprächs beweg¬
ten sich um Wurst, Tuchpreise , Liebe , Skaffpiel
und Ansichtspostkarten . Da mußten die beiden
Tanzlustigen atlch ihren Einfall hermeckern , bei
Benedek in die Tanzstunde zu gehen . Ein Stück
weltverachtenden Hanswurfthnmörs hatte die ge¬
schniegelten Jüngelchen gepackt. Der geniale Ka-

^ llmeister — stets bereit, mit anderen über die
Stränge zu schlagen — lud sie eilt, mit ihm den
Sseg nach Freimauien zu machen . Bei Karl Tobias
^ afen sie heut übrigens Damenbesuch , ein forsches
Mädel . Fräulein Tobias weile schon fest ein paar
» a«en be» ihrem Bruder und habe schon ein Kon -
Lrt bosucht. Jetzt, im Winter , sei auf ihrem Dorf

nicht viel zu tun . — — „Wißt ihr was , Kinder,
wenn der alte Benedek nicht mehr pfeifen kann
zum Tanze , mache ich euch mit ein paar Mann
Musik , wenn ich sie treffe . Ich tvill sie grade noch
z»l einem Ständchen für morgen früh bestellen .
Die Kerls müssen sich ja gleich die Augen aus
den : Kopfe blasen !"

Die Tuchstudenten brachen mit dem Musikanten
auf und hatten Pas Glück, den verbitterten Benedek
zu treffen .

Des Kapellmeisters Gedanken waren so queck
silbrig wie seine Gelenke . Er starrte nur einen
Augenblick durch die geöffnete Tür , stieß seine Be¬
gleiter in die Stube nnd erklärte dem .Herrn
Balletmeisier, wie er ihn nannte , er bringe ihm
zwei schüchlerne Kerlchen als Schüler . Der Kursus
solle gleich losgehe» . Dairn hopfte er, durch seinen
Beruf Hans in allen Gassen geivorden, die Treppe
hinauf, begrüßte das „ schöne Fräulein " und be¬
nachrichtigte Herrn Tobias , unten ständen soeben
ein Paar bekannte Tuchstudenten wie steife Herr¬
götter und wollten das Tanzen leriten ; ob er und
Fräulein Schwester nicht bereit wären , sich den
Spatz anzuschaucn . „Die Kerle müssen ja herum¬
springen wie zwei wahnsiniiige Ziegenböckel "

Nie verlegen um Unterhaltung , in der er vom
Hundertsten ins Tausendste sprang , redete er sich
fest, während unten der alte Benedek nach seiner
Erfahrung handelte. Es war bei ihm wie bei den
Zahndoktoren: Griff er nicht schnell zu , so kamen
solche Leute nicht wieder.

Polka und Walzer, ineinte er, könnten sie schon
ait den Feiertagen ordentlich weiter üben, am
besten , wenn sie in ein großes Lokal zu Tanze
gingen : unter der Maste falle ein Unsicherer nicht
auf. Da sich die Herren drüben im weißen Roß,
wo er sonst im Nebenzimmer unterrichte, nicht
zeigen wollten aus Furcht, von einigen Arbeitern
aus der Fabrik gesehen zu werden, so müßten sie
eben ein paar Groschen heranspendieren, dannt
„um dem Vizewirte im nächsten , noch halb leer
stehenden Neubau etwas in die Hand drücke«
könne . Und dann rnrr gleich Tritte Wen !

Der title Tanzwüterich wollig verschämt Aus

flüchte machen , um zu entrinnen ; der aitdere sah
nichts als die verlockende Aussicht, für wenige
Mckel schnell der Möglichkeit näher zu kommen ,
so tmd so oft allerhand Mädchen zu poussieren.
Das gab den Ausschlag, sie wollten bleiben . Der
Humor "der merkwürdigen Situation kam wieder
ztim Durchbruch ; sie kniffen sich gegenseitig in die
Arme , uin nicht mit lautem Lacksen herauszuplatzen,
während Benedek die Tischlampe anspustete und
die beiden bat , ihm zu folgen . So schritten sie ,
er mit der Lampe voraus , über die Straße , zu
einer erst im Herbst unter Dach gebrachten Miets¬
kaserne des Herrn Wolff . In wenigen Minuten ,
nack) Zahlung eines kleinen Biergeldes , befand
man sich in der roh gestrichenen Stube , in der
Benedek den verschämtesten Gemütern Tanznnter -

richt erteilte, bis in einem weltverlassenen Winkel
ein neues Haus entstand.

Die Lanipe stand auf dem Fensterbrett der
Stube , und Benedek ließ die Herren in dem trüben
Schein tänzelnd schreiten : Eins , zwei, drei , — eins ,
zwei , drei, — eins , zwei , drei — und drehn Sie
doch !

Nach einer Weile trat der Kapellmeister mit
Tobias und Schwester leise ein, als könne durch
jeden Laut eine hochwichtige Handlung gestört
werden. Die jungen Leute verschnauften ein wenig
und begrüßten Tobias .

Nach des Tanzmeisters Ueberzeugung hätten die
Tnchstudenten schon nach einer weiteren halben
Stunde eine Polka tanzen können, wenn sich eine
Dame bereit fände. Auf so feine Art suchte der
alte Benedek eine Galanterie für Fräulein Tobias
anzubringen, denn er hatte dankbar zu sein für
manches „TellerchenSuppe " , das sie ihm herunter -

getragen hatte.
Der Kapellmeister, ebenfalls schnell fertig mit

dem Wort, meinte, Fräulein Tobias werde gewiß
willens sein, sich mal zu opfern ; fei es doch z«m
Erbarmen , zwei so hübsche Kerlchen sich abquälen
p sehen.

Emma gab nicht gleich Antwort , und ihr Bruder
mochte nicht zimperlich erscheine» und sür sie ab¬
lehnen» so drehte er stumm die Zigarre in der

Hand , als sich Berthold Wagner vor Emma ver

beugte, während Benedek den Mund spitzte nnd

seinen Lieblingsvers begann:

Daß meine Frau nicht tanzen kann,
Das macht das lahme Been ,
Und 's tvird schon wieder bester werden.
Und 's wird schon wieder gehn!

Das Paar holperte über die ranhe Dielung ,
und Franz Brehmer, m einer Art Eifersucht ans
die hampelnden Beine seines Freundes Berthold ,
ließ sich jetzt gerne von Benedek umarmen , während
der Kapellmeister die musikalische Führung über¬

nahm.
Als sich die Geschwister nach einer Weile verab¬

schiedeten, hörte Karl , wie hinter ihnen ein lautes

Gelächter losbrach.
X

„Da gehst du nicht mehr hin !" sagte er.
Er erhielt kerne Antwort. Emma zuckte nur mit

dem Kopfe , und die darauf vertvendete Energie
beivies, wie sehr sie beabsichtigte, sich ihren eigenen
Weg zu brechen.

Werm sie einige Monate in der Stadt blieb, um
bei der Schneiderin zu lernen, was ihr noch fehlte ,
so wollte sie doch nicht nur in der Stube sitzen .
Karl aber war für kein Vergnügen; wenn er heim¬
kehrte , erklärte er jedesmal, er sei froh, sich lang¬
legen zu können .

Was sich Karl , ihr mtt der Welt bereits ver¬
trauterer Bruder , zähe erringen wollte : Unabhäng¬
igkeit, das glaubte Emnia als auch ihr gebühren-

des Gut beanspruchen p dürfen, seit sie Töchter
der minder begüterten Dorfbewohner in der « tadt
eine Rolle spielen sah . Des Bruders Vorwärts -

streben ließ sie ihre Abhängigkeit nur noch rnehr
empfinden . Ja , es verbitterte dem Mädchen manche
fülle Stunde geradezu , in der sie über Mittel und

Wege saun, gleich ihm dem elterlichen Hause zu
entflieh«», in dem sie der Bater , noch immer un¬

zufrieden über den städtisch gewordenen Sohn ,
drangsalierte. Vielleicht würde durch ihren Fort¬
gang der Vater zur Besinnung kommen und auch
die Udttter ein besseres Los haben.

(Fortsetzung folgt.)

rörtzr.
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rtcher . Berlin , Kassier W . ^ _
iben, Redakteur Ö a 6 6 4 • Berlin . Die Mün

„^ r Sportskollegen hatten zu Ehren de» Bundes -
aet «m Pfinastsonntaa eine Festvorstelluna arran -

tzeren reichhaltige» Programm , besonder » die
dplattlertänz « und da» Haberfeldtreiben, «nge-

Beifall fand

Hue der Partei .
Mcher«, ». Juni , vir empfehlen de» ausvirtigen«.aeflen , bei etwaigen Pereinsausfltgen da » Gasthaus

M» kSilden Man». Gleichzeitig verweisen wir di««Agen Genossen auf den vereinsanzetger und ermahnen
h . recht zahlreich und pünktlich zu erscheinen, weil der
tzorftand mittags & Uhr nach Baden-Baden zur Wahl-
trelttimserenz abretsen mutz._

»nmdsi-eMk Zkbeiterdr - kriiiil.
Der Maschinist««» «md Heizerverband hielt am

». Juni in L ah r ein« Konferenz für den iS . Gan' ' ' ab . Dem vom Gauletter erstatteten Tätig§ t»bert^ t ist »u entnehmen, daß im abgelaufenea Jahr «
i neue Zahlstellen errichtet wurden, sowie daß die Zahl
her organisierten Maschinisten und Hetzer im Land« sich
verdoppelt hat und jetzt mehr wir 500 beträgt . Er sind
11 öffentlich « Versammlungen in den verschiedenen Zahl «Ln »« sowie 6 Gaufttzungen abgehalt«, worden. Die
^ rrespondenr vier eine» Eingang von 545 Briefen und
H« t,n und einen Ausgang von 468 Lkripturen auf.

Hinsichtlich der Beschlüsse unserer Generalversammlung
Wurde vir Einführung der Erwerbriosenunterstützung sehr

Scüßt . Betreffend di« Erhöhung der Beiträge habe«
all« Delegierten verpflichtet , in sämtlichen Zahl-tn bei Gauel dahin zu wirken , daß der Beitrag auferhöht werde zur Stärkung der Lokalkassen.- . . . • ß,

st Dek
Wurde allgemein bedauert, daß die RMerung sich noch

vre Erledigung unserer Petition im Landtag
afa| t dt« Zufriedenheit der DelegiertM gefunden' ' " ' ' '

w

hatte
El

»icht mit der Verstaatlichung der Dampfkesselinspektion
chuversianien erklärt hat und betont, daß man erneut

, » it dieser Forderung an den Landtag herantreten müsseaal nickst eher ruhen dürfe, als bil der Erfolg erreichtM. Di« der Regierung vorgeschlagenen SenderungenMt Dienstvorschriften wurden von den Delegierten ein-
jtbmuig gutgeheitzen , wobei dem Erwarten Ausdruck ge¬
geben wurde , daß die Regierung unf« en Vorschlag an-
aehmen werde .

Such über Tarifverträge wurde verhandelt, und «I
»mrd» beschlossen , bei allen Lohnbewegungen Solidaritätm üben . El wurde erwähnt , daß von anderen Organs»lttionen bei Aufstellung von Tarisen die Heizer und
Maschinisten vergessen werden und erst an diese gedachtmrd , wenn die betreffenden Organisationen sn Streiktreten müßten . El wäre doch richrig , wenn Forderungen
gestellt werden , auch die Heizer und Maschinisten in den
Tarifen zu berücksichtigen, um atich ihre Lage zu ver¬
bessern. — Nachdem noch die Agitation besprochen war,»mrd« all Ort der nächsten Konferenz Rastatt ge-
wählt.

Lörrach,8 . Juni . Zuzug von Ztmmerleuten ,kchreinern , Sägern , Maschinisten ist wegen Aus¬sperrung für Lörrach und da ? ganz« Wiesental und
Ha 'tingen streng fernzuhalten ! Wir machen be¬sonder! die organisierte Arbeiterschaftin Freiburg i. B.dringend darauf aufmerksam , daß uni von demdortigen Arbeitsnachweis Streikbrechergeschickt werden . Mit diesen Streikbrecher-Ver -
viittlunglanstalten mutz endlich einmal aufgeräumt»erden . Dal kann stch auch der Herr Lörra ch er inder Palmstraße merken.

In Leipzig hat eine stark besuchte Versammlung derLithographen und Steindrucker beschlossen , weiter zu
« m P f c n - Die übrigen Gewerkschaften haben finanzielleüaterltützmig zugesagt. In allen deutschen Druckorten
si»d bisher 2800 Mann ausgesperrt .

Gemeindezeitung .
Durlach , 7. Juni . Die am 1 . Mai eröffnete städtische« beusnachweisanstalt hat offenbar einem dringendenBedürfnis entsprochen . Schon im ersten Monat ihresBestehens wurden 175 Arbeiter verlangt u»d 163 Ar¬

beitsangebote wurden festgesiellt . Durch Vermittlung der« stalt wurden 45 Personen untergebracht.Die Ktadtverwallung hat an einem hiesigen Geschäfts¬
mann «in Exempel statuiert , dal unfern vollen Beifallsmdet. Der betreffende Herr hatte aus Anlaß einer ge¬istlichen Beziehung zur Stadt versucht, dem in Fragelammenden Beamten ein Geschenk zu machen. Er wurde«ff ein Jahr von den Lieferungen für die Stadt au!«
geschlosten.

Baden -Bade«, 8. Juni . Der Stadtrat hat die Tr-«uumg einer elektrischen Bahn von Oos» » rch Baden nach Lichtenthal beschlossen. Imouminmenhange damit wurde gleichzeitig die Er¬neuerung des städtischen Elektrizitätswerke! mit einem«oftenaufwand von 870000 Mk. genehmigt.Billingen , 8 . Juni . Bürgerausschußwahl .Vder 3. Klasse siegte gestern die Zentrumsliste mitMillcher Mehrheit. Die sozialdemokratische Liste erhieltW— löS Stimnien, die liberale 104— 123. Abgestimmte»b«n kaum 50 Proz . In der 2. Klasie wurde heute^ '/ Hälfte der Zentrumsliste und der liberalen List«»Wählt. Der Unterschied der Stimmen zwischen beidenMen war sehr minimal. In der 1. Klasse ging di««beral, Liste glatt durch.

Hua dem Reiche *
» . Alhausen i . Elf ., 7. Juni . Lin geheimnil -
■

° * 1 e * Verbrechen wurde hier verübt. Holzsucker2*~*n im städtischen Wald« ein 18 Jahre alte! Mäd-»n Händen und Füßen gefcsielt , die Augen
'

»er-und einen Knebel im Munde. Ins Bewußtsein
^ uckgekehrt, erklärte dal Mädchen , daß früh morgens,». Es zur Arbeit in die Fabrik wollte , ihm eine fremdeSL,

8 begegnete, di« ihm ein Fläschchen unte- die Ra>e
Cr « | die Besinnung verlor. Was weiter ge-und wie es in den Tannenwald gekommen , istMädchen unbekannt, eS erinnert ftch nur noch , Püffe
^ ^

lten zu haben. Offenbar liegt ein Sittltchkeitlver-vor.
« ä^ u" nart .
jjjwim Stuttgart « Frau kharl . tte Wechßler , WitweBegründer

8. Juni . 103 Jahr «. Die ältest«
der Württemb. Privat -Feuerversicherunal-

w» o ®lt> vollendet « heut« in körperlicher Frische »hr
,̂ kbensjohr

aE ^ uinz, 8. Juni . Sine Totschlag - Affäre trugs D» .1* auf der TbomaSmühle in Riederiaulheim zu.Sohn des alten Müller Thomal sollt«
.einmo ^ verdöstet werben, ff# war zu btefera

Anzahl heisischer Gendarmen aus verschiedenen" . * "ach der Mühl« kommandiert. Bei dreier Ge"b«U gab der 78 jähriae Müller Thomas auf den
f »z^H

"^ '?Erieniochlmkisrer Ruckerl aus Badenbeim «inen' der ttzn mitten ins Herz trai und sofort tötete.
» armen zogen sich hierauf von der Mühle zurück .'

1t t §
**at^ sSachien), 8. Juni Anonyme Brief -

N, J * durch seine Handichuhindustrie
ßre» Weltrnf genießende Ltmboch wurde seitdurch anonym« Briestchreiberet stark beunruhigt.
i ^ ^ * ?uar»n es angeiebeneLeut«, die bef' rcrn ürersr- ^

^urchene. die darunter zu leiden harten . El ist
^ iretfltch . daß di« ruriteircn Kr« : « dieser Argelegen-

1i- Juterefl « «ntgegeibringen . zumal di»Bürgermeisters in der Affäre eine nicht de-
E

??err « Roll, dabei spielt. So darr« dereirl die
«W

^Lermerstre De . Goldend » rg am 25. April"
^

*** d«i, Limbacher Schöff «ngericht all Be-M
^ersche ne». In diesem Prozeß, d«r vom Schul¬

et» V»l»idtgu»glproj,ß gespielt , in dem aber dt« Haupt-zeugin, di« Frau Bürgermrtster Dr . Goldenierg ,«ssg,blieben toar. Darauf wurde di« Sach« durch Rück¬
nahme der Klaa» erledigt. Herr Beuch«, der mit den
anonymen Briefen in Verbindung gebracht worden war ,mlckt« nun, up sich v»n dem verdacht« zu reinigen, die
Beleidigungsklage gegen die Frau Bürgermeister Dr.

«inreichen . Dies« wurde dem, auch der Br-
_ letdiaun
Goldenber
leidtgung nach ! § l»6 R .Gt. G .B. schuldig befundenG,ld " undmit Ivo' M . Geldstrafe belegt.vor dem Chemnitzer Landgericht hat sich nun ams. J »»i Fräulein > sta Goldenberg , dt« Tochter des
Ltmbacher BÜraermet'iers , zu deramwortr » . Di» An-
klagr lautet aus Beleidigung im Sinne des I 185 desIk.St .G .B. Das Material gegen di« Beschuldkgte hat sichzur Anklage verdichtet . In der vüraermeisterstochterglaubt man dt« ananyme Briefschretberia gesunden zuhaben. Mft gespanntem Interesse sieht man in weiten
Kreisen dem Ausgang« dieses aufsehenerregenden Pro-
zeffe» entgegen, wir werden darüber berichten .

badische Chronik .
Pforzheim .

8. Juni .
— Tin « Bürgerausschußsitzung findet am

Montag , 18. Juni, nachmittags 4 Uhr, mit folgenderTagesordnung statt :
1 . Geländeerwerv von Georg Jakob Eberl« Erbenim Stadtteil Brötzingen.
2 . Herrichtung des Platzes vor der Kirche am

- Lindenplatz .
3. Aufnahme des Bautechnikers Max Bierlig in dal

städtisch« Beamtenstatnt.
4. Erstellung einer Latrinen -Sammelgrub « im Stadt -teil Brötzingen .
5. Erstellungemel Neubaues für di« Höher« Mädchen¬

schule.
9. Anlegung eines neuen Friedhofs im Stadtteil

Brötzingen .
7. Di« Erweiterung de! städtischen Wasserwerks am

Friedrichlberg.
8. Verrechnung der Kosten für Bebauungspläne und

Baufluchtenfestietzungen .
v. Geländeerwerb von Witwe Gülich an der St .Georgensftaß« und Geländeveräußerung an Witwe

Gülich an der Göthestraße.10. Herstellung der Eutinger » Landstraße zwischenStickelhäldenstraße und Hohwiesenweg.
— Zum Gipserstteik gebt uns folgendes, vom 7. Junidatiertes Schreiben zu :
Da unser Tarif am 15. März d. I . abgelaufen war,mußten wir im Laufe des Winters bei der ungünstigenKonjunktur daran gehen , einen anderen an seine Stellezu setzen . Weil zu jener Zeit kaum die Hälfte der Kol¬

legen organisiert waren und wir in den eigenen Reihenlerder noch Männer hatten , die gegen die Arbeitgeberwilliger, als gegen die Klasseninteressen waren , so istdieser Tarif auch danach ausgefallen . Aber selbst dieserTarif , der von den Mitgliedern der fteien Meister¬vereinigung anstandslos unterschrieben worden war,wurde von den Herren nicht eingehalten. Besondersdie Bestimmung, daß die Arbeitszeit 10 Stunden be¬trägt , gab bei den Firmen Sorgius und Ramminger stetsAnlaß zu Auseinandersetzungen. Als wieder einmal eineSitzung de >' SchlichtungSkommisston resultatlos verlief,erklärte» die "ren sogar, mit der Schlichtungskommissionnicht mehr zu -.^ . handeln. Die Berbandsleilung sandtenun je « in Ullimatum an Sorgius und Ramminger,worin dieselbe » aufgesordert wurden, den Tarif , der schon«ine Zeit lang in Kraft ist, endlich einzuhallen. Zwarhaben wir bis 31 . Mai Antwort erbeten, aber bil heuteist sie nicht eingetroffen.
Inzwischen hatten sich unter dem Deckmantel , die Ver¬bandsinteressen zu vertreten , einige Kollegen durch einen— den Verband nicht schädigenden — Fehler des Kassiershinreitzen lassen, sich einigen Anhang zu verschaffen , der

sich hauptsächlich aus Mitgliedern zusammensetzte , die mitihren Beiträgen im Rückstände blieben. Sie traten ausdem Verband aus. Zwar hat di« Verbandsleitung ver¬sucht , die AuSgettetenen vor dem Streikbeschluß wiederauf unsere Sette zu bringen . Doch mußten wir diesesBeginnen für nutzlos ansehen , all einer der Wortführererklärte, daß sie sogar für 45 Pf . die Stunde Streik¬brecherarbeit machen werden. Wenn in nächster Zeit einStreik der Bauhilfsarbeiter aulbricht , werden sie ver¬mutlich Mörtel tragen . Diese Auchkollegen zeigten bannihr wahres Gesicht, indem sie uns 20— 85 Mann stark inden Rücken fielen .

Freiburg .
8. Juni .— Der Zimmermeister Koch von Freiburg sucht in

verschiedenen Zeitungen Stiegenmacher. Wir ersuchenalle Zimmerer, den Platz zu meiden , da derselbe gesperrtist. Es handelt sich nicht um Stiegenmacher, sondernHerr Koch möchte Zimmerleute all Streikbrecher hierherlocken.
— Am 14. Mai trat hier der Tarif für das Schmied¬ewerb » in Kraft . Ueber den Jnhatt des Tarife !aben wir seinerzeit berichtet . Den Tarif nicht an¬erkannt hat der Schmiedmeister Z i m b e r in der

Zähringerstraß «, welcher auch an keiner Versammlungteilnabm. Schmiedmeister R u s s e r sSchwarzwaldstr .)und G r a b lKonradstr. s haben den Tarif zuerst anerkanntund halten denselben aber jetzt nicht »in . Di« betreffendenWerkstätten sind gesperrt.— Bericht aus der Stadtratlsitzung .Eingang! der Sitzung dankt Oberbürgermeister Win¬teret für die Ehrungen, die ihm anläßlich seiner Wieder¬wahl zuteil wurden.
Der Vertrag mit der Firma voit u. Löhne über die

Lieferung einer Orgel für di« Kunst- und Festhalle wird
genehmigt.

Der Stadtrat erteilt einem Projekt, nach welchem di«Kreil - und Pflegeanstalt an di, Kanalisattoa angeschlosjenwerden soll, seine Zustimmung.

O Rastatt , 8. Juni . Gestern Abend */.7 Uhr sieldal 8jährtge Sähnchen de! Rangterobmann ! Schmittbei der Eisenbahnbrück « in die Murg . Der hier bei derFirma Maaer und Grammelspacher beschäftigt « SchlosserGottftieü Bauer rettete das Kind vom Tod « des Er-ttinkens. Dr . Gertheimer , der za ällig vorbetfuhr, leistetedi« erste Hilf«. Der Unglücklfall hatte kein» ernstenFolgen.
* Schopfdetm , 8. Juni . An Vergiftung I -

« rschrinungen ist hrer di« Familie de! Fabrik¬arbeiter ! G r e t h « r erkrankt . Wie stch herausstellte,hatte sie zum Backen statt Nußöl Bodenöl verwendet.* Zell t . W ., 8. Juni . Fuhrunternehmer Rann vonhier verunglückte gestern beim Sletnführen und wurdetot vom Platze getragen — In Riedichen wurde der
ledige August Wuchuer von einem falleuden Baumstamm«rialagen .

* Mannheim » 7. Juni . Ein 17jährtg«r Bursch« au»
Reckarhoulen . der Kolkbrenner Pbil pp Betzwieser , standheute unter der Anklage der Blutschande vor derStrafkammer . Di» töjährcg« blödstnnig« Schwester de!
Angeklagten hatte vor eimgen Monaten «in Kind ge¬boren, als dessen Vater der ganz« Ort den Bruder be-
zeichnete, der einen überaus schlechtenRuf genießt. Sogarlem Vater wagt« der öffentlichen Meinung nicht zuwidersprechen . Der Angeklagte aber sagt » : »Mich können
st« ein halbes Jahr hineinieyen. aus « ir bringen siemärt* heraus !" Da er auch heut« leugnet« und eindirefter Beweis fehlte , so mußt» er trotz vieler belasten¬der Momente sreigefprochen werde».— Der Feldwebel Paul Schlicht von der 10. Koin-
pagnie des hiestgen Grenadierreatments wurde wegenUnterschlagung verhaftet. Schlicht hat den Urlaubern-mgerechtfertigte Löhnunalabzüg » gemacht , rin« Summ «von 300 Ml . di« ihm ein Rr erveoffizter gab zum Auf-bewahren, unterschlagen und soll auch von oen Kammer¬
beständen gestohlen baden. Bet Gelegenheit der jüng¬sten ökonomischen Musterung kam di« Tag.— der verfloss«»,' - ^

0 Schüsse auf st» ab, von denen 8 trafen und sie im
Rücken lebensgefährlich verletzten . Die Frau wurde ins
Krankenhaus überführt , der Mann wurde verhaftet .
Eifersucht und »errüitet« Vermögensverhällnisse sollender Grund der Tat sein. Schepper hat in letzter Zeitviel getrunken .

— Heute Abend, kurz nach 6 Uhr , stieß auf dem
hiesigen Hauptbahnhof ein Rangierzug mit einem nachder Pfalz abfahrenden Büterzuge zusammen, wodurchein Wagen umgeworfen wurde, sowie mehrere andere
Wagen erhebliche Beschädigungen erlitten . Zugführer ,
und Heizer konnten noch rechtzeftig abspringen . Der
Materialschaden ist bedeutend . Der Betrieb erleidet keine
Störung . Mft de» Luftäumungsarbeiten tvurde sofortbegonnen.

Zum Ra «bmord in Heideiberg .
8 i p p e l ist im Jahre 1885 in Wien geboren undhat den Schrtftsetzerberuf erwählt . Der SprachlehrerReid reiste am 14. Juli 1905 von 'einer Heimat ab,um eine Vergnügungsreise nach Deutschland zu machen .Von allen Orten, auch von Heidelberg aus , sandte erseinen Geschwistern Ansichtskarten , plötzlich aber ließ ernichts mehr hören. Seine Geschwister wandten sich des¬halb an den Bürgermeister von Heidelberg mit derBitte , Nachforschungen etnzuleiten Dies ge -chah auch,doch konnte nur festgestellt werden, daß Reid am 30. Juliim Gasthof Rheingold nächtigte und dort seinen Reise¬koffer und lein Fcchrrad noch liegen habe.
Alle weiteren Nachforschungen blieben erfolglos , ob¬wohl 5000 Mk. Belohnung auSgesetzt ivnrden Da ver¬haftete am 16 . Januar 1906 der Postenführer Schennachin Nago (Südttrol ) den bettelnden Schriftsetzer Sippelund fand bet ihm «in« Uhr , eine Legitimationskarte undein Reilehandbuch , worauf überall der Name Reid ver¬

zeichnet war . Sippel behauptete, die Gegenstände ge¬kauft zu haben und erwäbnte bei dieser Gelegenheit auchseine Geliebte Krelzenz Mika , die hierauf in Heidel¬berg verhaftet wurde. Nachforschungen ergaben , daßSippel die Mika in Linz kennen gelernt hatte und ihrnachfuhr, als sie in Heidelberg Beschäftigung fand. Erfand aber in Heidelberg keine Stellung , kam sehr herunterund lief schon Gefahr , sich die Gunst Ncikas zu ver¬
scherzen, als er plötzlich wieder mit schöner Kleidung undmit einer ivohlgefüllten Geldbörse auftrat .Beide begaben stch hierauf nach der Schweiz und
zogen dann, als die Mittel wieder ausgingen , nach Tirol .Mika fand in Innsbruck Stellung und wandte sich späterwieder nach Heidelberg. Sippel arbeitete zuerst in der
Vereinsbuchdruckerei zu Innsbruck, dann in Bozen. Nacheiner Diedstahlsgeschichte zog er von dort nach Jtalienisch-Tirol , wo er beim Betteln verhaftet wurde . Er wurdezuerst , dem Bezirksgericht Riva , dann dein KreisgerichtFeldkirch eingeliefett, leugnete aber hartnäckig. Erstnachdem seine Geliebte Mika in Heidelberg gestandenhatte, daß ihr Sippel von einem Mord erzähll habe,legte Sippel «in umfassende » Geständnis ab.Er sagte , daß er Reid am 30. Juli zwischen dem
Heiligenberge und dem Zollstocke nächst Heidelberg aufeiner Bank sitzen sah. Da schlich er hinzu und schoßReid aus nächster Nähe mit einem Revolver in denRücken . Neid kehtte sich um , stieß « inen Seufzer ausund sank tot von der Bank. Sippel zog hierauf die
Leiche ln ’« Gebüsch, beraubte sie des Geldes und der
Wertgegenstände, sowie auch der Kleider, die er selbstanzog . Später hielt er nochmals Nachschau, ob an derLeiche kein zur Erkennung führender Ring geblieben sei.Dann trat er mit Mika die Wanderung nach der Schweizan . Auf Grund seiner Angaben wurden am 3. Märztatsächlich die verwesten Ueberreste Neids an dem be-
zeichneten Orte gesunden .

Eine letzte Meldung besagt : Sippel ist wegen Raub¬mordes zu
LS Jahre » Kerker

mit Verschärfungen verurteill worden.

Hus der Reiidenz *
* Karlsruhe , 8 . Juni .

Grotz -KarlSruhe.
Eine auf nächsten Freitag einberufene Bürger -

ausschutzsitzung wird sich ausschließlich mit der Ein¬
gemeindung von Beiertheim, Rintheim und Rüp -
purr beschäftigen .

Die Alten und die Jungen .
Zu heftigen Auseinandersetzungen in der Frageder Tarifreform kam eS gestern Abend in der

Versammlung der liberalen Vereine. Die Jungenerklärten , gegen die Tarifreform Propaganda
machen zu wollen , womit die Alten sich natürlichnicht einverstanden erklärten . Der Block hat durchdiese Versammlung einen starken Ritz bekommen.

Vom Gewerbegericht.
Der Steindrucker Julius Ott hatte seinerzeitden Steindruckereibesitzer Wagner auf eine Lohn¬

forderung von 48,68 Mk. verklagt und ein obsiegen¬des Urteil erreicht . Wagner erhob Widerklage und
verlangte wegen unberechtigten Verlafsens derArbeit 36 Mk. und wegen Lieferung unbrauchbarerArbeit 92,40 Mk . Entschädigung. Wegen des unbe¬
rechtigten Verlafsens der Arbeit war Ott zu 18 Mk.
Entschädigung verurteilt , bezüglich des übrigenTeils der Widerklage erging Beweisbeschluß. Am6. dS . hatte da» Gewerbegericht über diesen Teil der
Widerklage zu verhandeln. Durch Sachverständigen -
Gutachten war festgestellt , daß eine von Ott gelie¬ferte Arbeit zwar schlecht , da» ihm zur Last gelegte
Zerbrechen zweier Steine in einem Falle aber dar¬
auf zurückzuführen war , daß der Stein abgebrauchtund nicht mehr druckfähig war , auch lveist der Stein
fehlerhafte Schichtung auf. Der als Vertreter desOtt erschienene Arbeitersekretär bestritt ein Verschul¬den des Ott auch bezüglich deS zweiten Steines , da
Wagner diesen selbst zerbrochen habe, wofür Ott
den Eid anbiete, an der mangelhaften Arbeit treffeden Widerkläger ein Mitverfchulden, da bei gehöri¬
ger Aufsichtsfuhrung eine solch mangelhafte Arbeit
nicht geliefert werden konnte . Das Gericht beschloß,deni Widerbeklaglen den angebotenen Eid abzn-
nehmen und dt« Entscheidung zu vertagen .

Der Mangel einer schriftlichen Abmachung über
den Lohn führt » den Rolladenmonteur Heiler vordas Gewerbegericht mit einer Forderungsklage ge-
^en die Firma Zimmerte . Heiler behauptet ,ür Montage eines Rolladen- auswärts 1,60 bezw .1,80 Mk. beanspruchen zu können , die Beklagte aberwill dafür nur 1,80 Mk. berechnen und kommt aufGrund ihrer Berechnung zu dem Resultat , daß sie

von Heiler noch 80 Mk. zu bekommen habe. Nun
muß ein Sachverftändigen-Gutachten eingeholt und
die Sache vertagt werden. Sine klare schriftliche
Abmachung über di« Lohnsätze hätte die ganze Klä¬
ger« überflüssig gemacht und beiden Teilen Zeitund Verdruß erspart.

Der Kutscher Frech hatte den KutschereibesitzerD u ß auf ein« Lohnforderung von 20 Mk. verklagt ,
wogegen Duß Widerklage auf Schadenersatz in Höhe
von 87,60 Mk . erhob . Die Verhandlung ergab , daßder Kläger durch überschnelles Fahren einen Sturzdes PferdeS und Beschädigung des Fuhrwerks ver¬
schuldet hatte. Das Gericht sprach dem Kläger 19
Mark verdienten Lohn zu, gab aber auch der Wider-

38 Mk. , weil sie ihn engagiert, später aber ihnr wie¬der abgeschrieben habe . Der Vertreter der Beklag¬ten bestreitet das Engagement. Das Gericht ordnetdas persönliche Erscheinen und Vereidigung des Be¬
klagten an . Auch derartige Klagen könnten mit
Leichtigkeit durch die Einführung von Arbeitsschei¬nen vermieden werden; dies ist im Volksfreund vor
Jahren schon empfohlen , bis heute aber noch nicht
versucht worden. Hier sollte der Vorsitzende des Ge¬
werbegerichts die Initiative ergreifen und unter
Mitwirkung der Korporationen der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer die Einführung von Arbeitsscheinen
veranlassen.

Dummrrjungenstreich oder zelotische
Zerstörungswut?

Heute vch: acht Tagen holte man aus - dem Büfsin,das den Stephansbrunnen umgibt , ein
etwa zwei Faust großes Stück des Kopfes einep ter
Figuren heraus . Das Stück wqr abgeschlagen und'
lag im Bassin.

Man könnte den oder die Täter ob ihres Geistes¬
zustandes bedauern, daß sie sich an den unschuldigen
Stcinmassen zerstörend vergehen , weil ihrem ver¬
bildeten Geschmack der Brunnen selbst nicht zusagt.Und Arbeiter sind 's sicherlich nicht, die an der Ste¬
phanie und ihrer Umgebung Anstoß nehmen. Da¬
für spielen sich solche zerstörungslustige Herrchen
später als Staatsstützen auf !

* Lparkaffenmarder . Verhaftet wurde ein
Ehepaar aus der Brauerstraße . welches dringend ver¬
dächtig ist, mittelst eines fingierten Einbruchs ein Spar¬
kassenbuch mit einer Einlage von 410 Mk. gestohlen und
davon 300 Mk. abgehoben zu haben.

* Arbciterrisiko . In der Schreinerei der Näh-
maschineiffabrik Haid und Neu ereignete sich gestern
früh ein schwerer IlnglückSfall. Dem Arbeiter FriedrichK ü h n l e von Durlach wurden an einer Abrichtmaschinedrei Finger der rechten Hand abgerissen .

* Straßenbahn . Das Kommando des 3. Badischen
Feld -Artillerie- Regiments Nr. 50 hat um Verlängerungder städtischen Straßenbahn von der Grenadierkasernebis zur neuen Artillerie-Kaserne nachgemcht . Nach der
vom städtischen Stratzenbahnamt angestellten Rentabilitäts¬
berechnung würden aber die Betriebsausgaben die zu er¬
wartenden Betriebseinnahmen um e' n bedeutendes über¬
steigen , fodatz vorerst von der Fortführung der Bahn
nach der Artillerie-Kaserne abgesehen werden muß. Da¬
gegen ist die Durchführung bis zur Blücherstraße bereits
beschlossen.

Vermischtes .
8 Vom Lastzug zermalmt. Ein schwerer Zusammen¬

stoß zwis .- en einem Lastzug und einem Kohlenfuhrwerk
hat sich in Böhmen ereignet. Der FuhrwerksbesitzerAnders befand sich mit seinem Wagen auf der Fahrt zum
Schneiderschacht in Ullersdorf sau der sächsischen Grenze )
Als er sich gerade auf dem Gleis der Teplitz - Aussigbabn
befand, fielen hinter und vor ihm die Schranken nieder,
so daß er weder vor- noch rückwärts konnte . Ein Last¬
zug sauste heran, zertrümmerte den Wagen und zer¬malmte den Besitzer und dal Pferd. Anders hatte dal
Läutestgnal überhört .

8 Von San Francisco ziehen die Behörden all-
mählig die Truppen zurück . Rur wenige Kompagnienverbleiben für den Wachdienst in dem zerstörten Stadtteil .
Bürgermeister Schmitz hat den Vorschlag gemacht,̂ drei
WtiUionen städtischer Gelder in Bauplätzen und Häusern
anzulegen und ein städtisches Bau- und Darlehensgeschäftin großem Maßstabe einzurichten .

Ausland .
Allgemeines.

Oesterreich . Der neue Ministerpräsident
stellte gestern im Herrenhaufe das neue Kabinett
vor und erklärte , die Wahlreform dürfe nicht
auf halbem Wege stehen bleiben , sie müsse zu
Endegeführtwerden .

Frankreich . Der Pariser Stadtrat
hat fast einstimmig beschlossen , die Regierung zu er¬
suchen, daß sie den 1. Mai für eine» gesetzliche »
Feiertag erkläre.

Rußland . Der Präsident der Duma teilte
einen Antrag mit , nach welchem der Minister
des Innern , S t o l y p i n , der ftüher Gouverneur
in Saratow war , über ungesetzliche Hand¬
lungen interpelliert werden soll, die der
Gouverneur Stolypin begangen habe und auf-
gefordert werden soll, gegen Gouverneur Stolypineine Untersuchung zu eröffnen . Graf Heyden bean¬
tragte , der Interpellation eine ernsthaftere Form
zu geben ; denn die beiden Stolypin seien eine und
dieselbe Person . Der Jnterpeüationsantrag wird
an die Kommission verwiesen .

— Das Verfahren gegen die Genossin Dr . Rosa
Luxemburg soll bis zur Klageerhebung fortgeschrit¬
ten sein. Doch wird nur wegen Benützung eines
falschen Passes gegen sie vorgegangen werden kön¬
nen ; sonst hat sich nichts belastendes ergeben.

Norwegen . Der 7. Juni , der Jahrestag der
Unionsauflösung , wurde durch Volksfeste und all¬
gemeines Flaggen , sowie durch Wohltätigkeits-Veran¬
staltungen in Erinnerung gebracht .

Letzte poft *
Der internationale Bergarbeiterkongretz

(London) hat gestern , an feinem letzten Tage , sich
für internationaleRegelung der Koh -
lenproduktion ausgesprochen .

Die Frage der internationalen Ausstände war
nicht zur Abstimmung gestellt worden.

In Breslau
kam es gestern zn einer Einigung in der Metall -
industrie .

Die französische Kammer
hat mit 382 von 428 abgegebenen Stimmen end -
giltig Brifson zuni Präsidenten ge-
wählt .

Vevemsrnreiger .
Brötzingen . (Arbeiterwahlverein.) Montag, den 11 . Juni ,abends halb 9 Uhr, im Grünen Baum, DUtgliedcr-

vecfammlung mit Vortrag . 2278 . 2. 1
Acher » . Sonntag Vormittag halb 10 Uhr, Versamm¬

lung im Wilden Mann . 2310 2. 1
Freiburg i. B . (Jugendorganisation .) Montag , 11 . Juni ,in der Stadt Belfort : Versammlung. Vollzähliges

Erscheinen ist notwendig. 2322 Ter Vorstand.

Lriefkasten der Redaktion .
ft . © . , Grötzingen . Das Eingesandt mußte wegen

Raummangel bis zur nächsten Woche zurückgestellt werden.Müller . Ja » Bericht erscheint in der MontagS«
nummer.
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Ausverkauf !
Proz

. Rabatt
auf sämtliche Sommerstoffe , Sommerröcke , Iieib - und Bettwäsche .

Cs Fs KOPF , Waldstrasse 26, beim Colossenm .

Vom Donnerstag
den 7. Juni akr

Rabattspar marken . ^ Nur gegen bar .

Kesangverein „Jtftftabt“,
Sonntag de» 10 . Juni , nachmittags 3 Uhr , findet inHardttvald beim Bahnwart Seiler unser diesjährige -

verbunden mit Vokal- und ^ nstrumentalkonzert, Preisschietzen ,Plattenwerfen , Kinderbelusngunge » usw. unter Diitwirkung derbeiden Brudervereine „ Lassallia " und „ Bruderbund " statt, wozuwir Freunde und Gönner obigen Vereins freundlichst einladen .Abmarsch mit Musik um l
, 2 3 Uhr vom Linkenheimer Tor .22S9L Der Vorstand .

Stroh - Hüte
für Herren , Knaben und Kinder
in einzig

' Auswahl
in vielen Geflechtarten

3 »
ja » 2 «

|
»

Mk .

Doppel-Fernseher „Apollo“ mit Taschentollette g£,
ist zu gebrauchen als Opernglas , Theaterglas , Feld¬stecher, Fernseher, Doppel-Fernieher, Touristenglas, Lupe,Doppel-Lupe .Leseglas rc . , ferner als Taschentoilette,da rin großer Spiegel , Kamm, Zahnstocher und Ohr¬löffel mit ihm vereinigt ist. „ Apollo " ist zusammengeleat10 ow lang , 8 em breit und 2 om dick, mithin sehr hano-lich und kann bequem in der Tasche getragen werden.„Apollo " ist unentbehrlich für jeden Theaterbesucher,Spaziergänger , Touristen, auf Reisen , bei Festlichkeitenjeder Art, überhaupt ist „Apollo " unentbehrlich ür jeder¬mann, ob arm, ob reich, ob jung, ob alt .Nr. 1140 „Apollo " aus ünit . Leder -Etui, sonst allesfein vernickelt, per Stück Mk . 1 .80 . Bei 10 Stück auf einmal das 11 . gratis . Nr. 1141 „ Apollo "aus feinem Leder-Etui, sonst alles extrafein vernickelt per Stück Mk . 3 .—. Bet 10 Stück auf einmaldas 11 . gratis . Porto extra, Versand gegen Nachnahme , Umtausch gestattet, daher lein Risiko. — Katalogmit ea. 4000 Gegenständen gratis und franko .

Pahr M/ftlflirH Stahlwaren-Fabrik und Yer -ütJUli VVUllclllj gandhaus „ Rotkäppchen “ Wald b. Solingen Nr. 2269. 2S*C?Ä

TW. Wchl
Schmiede, Slell-

m«chkl Wagm).
Schreiner

zum baldigsten Eintritt gesucht. Beider Bewerbung ist das Alter aiizq.geben. 2271 .5
MllMNfabrik , Akt .-G . . KM

„Elegante Neuheit“
bis zn den feinsten .

„Palm and
. "

4 » 4» 30«( 26o,l » ui

dis zu den feinsten.

„Sehr modern
und

kleidsam “

Dickrand -Hüte
and

Grobgeflecht -Hüte

in beliebtesten Geflecht¬
arten

400 300 | 8o Mk . 90 pf .

bis zn den feinsten.

in schönsten und
feinen Geflecht¬

arten
3«0,250, 200,150,125,

90 Pfg .

Für Knaben
von 75 Pfg . an .

„ Binsen -Hüte“
von 80 Pfg . an.

Knaben - und
Kinder -KOte

von 25 Pfg . an .

Das Hutmagazin
Willi

. Zeumer
Karlsruhe , Kaiserstrasse 127

bietet als

grösstes Spezialhaus
beim

Einkauf von Strohhüten besondere Vorteile
^

eirats-'"""
»
'»"^

Gnaden - ».lP Konzessions,gefuche, sowie Schriftsätze in Pr »,zeß - u . Strafsache » fertigt an dar
Rechtsbureau von J . B , Stöckle

Kronenstratze 46, 2. St . 2268

Salatöl
beste Qualität

Liter 80 Pfg.
bei 5 Ltr . 70 Pfg.

empfiehlt 2284

F. W. Hauser Ww.
Erbprlnzenstr . 21 .

Trinkt 1961.4 Jagdrad
I Ist and bleibt dae beste deutsche Fahrrad )Präzisionsarbeit ersten Raues I daher 2 and5 Jahre schriftliche Garantie.Fahrräder von Mk . 54;— an.
Mit DopnelglockenlagerPneumstfcmlntel Mk. 3,3

von Mk . 60.50 an .

die beste Limonade der Jetzzeit .
Prämiiert mit ersten Preisen !

60 Millionen Liier
Bilz und Bilzbrause
wurden im Jahre 1905 verkauft.

Bilzbrause ist überall & Flasche 12 Pfg. erhältlich.
| Ab Fabrik 15 Flaschen 1.60 Mk., SO Flaschen 3 .— Mk .

Bezug :

Maasdorff & Ci
I Schützenstr . 16 Ipfelmousseuifalirlk Fernspr, 1638,

, 3,30. Luftschläuche 2,20 . Acetylenlaternen 1,60. Olocken 0,15. IKetten 1,10. Pedal 1,00. Luftpumpen 0,35. Sättel 1,75. Nähmaschinen 22,—. SonstigeHaushsltungsmaschinen sowie Jagdgewehre , Scheibenbüchsen , Teschlns, Luftgewehre,Pistolen, und Revolver unerreicht billig.Terksnf direkt » n Private , ohne Zwischenhandel . — «Auf Wunsch Ansichtssendung.Hauptkatalog senden an Jedermann gratis und franko die
! Deutsche Haffen- und Fahrradfahrihen in Kreiensen m Kd. I

Zahnatelier 2012
Georg 1 Deininger , Dentist

34 Werderplatz 34 .

Job
. OntemgDer

Kaiserslratze 215 , Eingang Karlftr
stüher Kaiser-Paffage . 8762

Anfertigung von Sandagen
imd Bruchbändern etc.

Ia . Empfehlungen von Aerzten u . Patientenüber ausgeführte Arbeiten.
Sämtliche Artikel zur GesundheitS« und

Krankenpflege , wie : Aeiösiabin , chummi -
strumpfe, Arrigatore«. Aorfet- Heradehaktre,Kendo« - Apparate , Hummiware«, Aett -

einkagekoffe . Aer SandHoffe etc.
----- Für Damen weiblicheBedienung. -- ---

Zeige hiermit den Eingang der 791

Frühjahrs - und Sommer -Stoffe
an und halte mich unter Zusicherung für tadellose» Passen und billige Be¬rechnung bestens empfohlen.

Johann Lpstkelf, Schlleidknseistkr,Fretbnrg t. B.» Marianstr. S.

KräderGeneralvertrieb
Handtatrasse

Telefon Nr. 2291 . Telefon Nr. 2291

r

9)

Selowsky ’s .
Bolero “

feinste

778,25

Zigarette .
Gesetzlich geschätzt I

Nur Handarbeit !
CB

Der 2. Stock
4—6 Zimmer mit Badezimmer und
sonstigem Zubehör, sowie der

p̂Udjjäßdi 2267.84 Zimmer ev. auch 2 Wohnungen zuje 2 Zimmer und Zubehör in uniermHause, Stadtgraben 25 , ist auf1. Oktober 1906 zu vermieten .
OrtsKranKknKaffe Kruchfal.
Wilhelmstrasie 28 ist im 4. Stockeine freundliche 2153

von 2 Zimmern, Kammer, Küche und
sonstigem Zubehör auf 1 . Juli zuVermieten . Näheres im Laden.

sm »
Kauft Musikinstrumente von-

der Fabrik Hermann VS»>ng ]r.K .rkneukirohen L 8 . No Sir
Kataloge gratis und franko .Über Ziehharmonika Extra -Katalog .

Kekauntmchulls.
Aus der Stiftung der FriedaDienger , Eheftau des Dr . JosefDienger , find auf 17 . Juli d. IS .6uO Mk. verfügbar . 2274
Diese Mittel sollen zur Unter¬

stützung von Kindern lmännlich oder
weiblich ) hiesiger christlicher Wit¬wen verwendet werden, welche einenBeruf ergreifen wollen, zu welchemdie Kenntnis der alten Sprachennicht erforderlich ist . AlS Unter¬

stützung sollen jährlich 100—200 Mk.
ausnahmsweise 300 Mk. gegebenwerden und zwar gewöhnlich auf 2
Jahre .

Bewerbungen um diese Unter¬
stützungen sind längstens biS Sams¬tag den 23 . Jnni d. I . unter ge¬nauer Angabe der persönlichen und
Vermögensvekhältniffe der Bewerberbei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1906 .
Das Bürgermeisteramt ;

Siegrist .

Lproobatuncko 2084
täglich Ton 8 bis 6 Uhr ,

Sonntags von 8 bis 12 Uhr.

J . Eckert ,
Hebel . tr . 18 , amMarktplatz .

-/vb
in der

. „oft rtntfic . . . . je .« Qtxa» jj le jitjj, Unter,,ei,fdjen und Brausen , dieses »g Minuten 2tV, ®«u»i.br
0 ct :.uabe . . Uon eisigem ^ "'7 tief drinnen I zurück , d».

:r « öbie redet dem, d^ ■MMMI

. f« © CtfckUU« -- (Balkon , Warme, q .



Siniiilimn . örrfin des 10.Mchlkttises
Gonntag, de« 10 . Juni :

III
gegen die neuen Reidissteuernr

In Bruchsal , abendS 8 Uhr im ,,K a i s e r h o f" ;
in Heidelsheim , nachmittags hqlb 3 Uhr im » Adler * ;
in Nnteröwisheim , nachmittags halb 4 Uhr in der Restau¬

ration zum „ B a h n h o f* ;
- in Obergrombach » nachmittags halb 4 Uhr im » Grünen

Ban in ;
in i?iuke»heim , nachmittags 3 Uhr in der »Neuen Fe si¬

tz alle .
Referenten : Reichstagsabg. Adolf Geck , Landtagsabgeordn .

W . Kolb , Redakteur A . Weidmann , Eug . Geck und Arbeiter-

sekrer
'tr 4t . Willi .

-Zahlreicher Besuch , besonders seitens unserer Parteigenossen ,

erwartet .
2330

Der Vorstand .

Deutscher MktMlirbkitn-DkkbüNd
Zahlstelle Karlsruhe.

Bureau : Nlarkgrafenstr. 26 I . Telefon 2098 . Geöffnet von _vormittags
9 bis mittags 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 7 Uhr. DientagS und

Freitag bis abends 8 Uhr. SamstagS bis 6 Uhr abends. An Feiertagen
geschloffen.

Bietigheim.
Tonutag den 10 . Juni , nachmittag» Punkt 3 Uhr, im Gasthau»

zum „Hirsch " _

öffentliche Versammlung
aller in der Metallindustrie beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen

Hagrfeld.
10 . Juni , nachmittags Punkt

Mitglieder -Versammlung .
Sonntag de« 10 . Juni , nachmittags Punkt 3 Uhr, m Gasthaus

zun , „ Adler "

Zahlreichen Besuch dieser Versammlungen erwartet

2293 Ms vrtsvsnvsMmg.

Krankeil -Ante>Mku>lg;bimö -er Zchnei-er
* u jj

Lokal : „Weiher Berg " (LudrvigSplatz) .

Am Montag den 11 . Jnnt , abends halb 0 Uhr. findet ua>

vierteljährliche

Qimrtols -Bersammlrmg
mitwlgeuder Tagesordnung statt :

1. Jahresbericht der Hauptkasie.
2. Abrechnung vom 1. Quartal . '
8 . Statutenberatung zur Generalversammlung.
4. Verschiedenes .

2319 I . A. der Orisverwaltunng
Peter Mees ._

Smiiiliifin. Uerei« Aue b. Intlnd).
Am nächsten Sonntag den 10 . Juni , tn der Waldecke an der

Straße Karlsruhe -Wolfartsweier

Grobes (klaläfelt .
Für gute Speisen und Getränke sowie für gute Unterhaltung ist

bestens gesorgt. Abmarsch präzis 1 Uhr vom »Waldhorn" . Hierzu laden

wir alle Parteigenoffen von hier und auswärts mit ihren Famrlien freund-

lick. st ein .
2802.2

Vereinigte

GMchWs -NrziuWmii
Pforzheim .

Dienstag den IS . Juni , abendS halb 0 Uhr , im Restaurant

» Zum Tivoli "

Aartelkverfammlung .
Bortrag de» Herrn Verwalter Olbrich über

„Strkifjiige m das Gebiet des Ulifiljloerßchttimgsmsrus.
"

Hierzu find die Delegierten und Gewerkschaftsmitglieder zu pünkt¬

lichem Erscheinen freundlichst eingeladrn.

Montag de« 11 . Jnnt , abendS 8 Uhr . im Restaurant »Zur

Kautzenbach
". Gymnafiumstr.

Sesprechuus Wecks Grimbuug einer Keisegefellschast.
Näheres zu ersehen auS dem an die Vorstände der einzelnen Ge¬

werkschaften versandten Zirkulare.
2801 .2

Der Kartellausschttss.

Hosen M
empfiehlt in riesiger Answahl.

N. Breitbarth,
2824

Karlsruhe
Eefce Kaiser- 1 Berrenstr.

3= grösstes isd ältestes Koafektfons - Haiis aa Platze. ™
• • • Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . • • •

SWldkMblaliscke Partei Freiburg
Mittwoch den 13 . Juni , abend » halb 0 Uhr

Volksversammlung
im Saalban Wiehre .

Tagesordnung :
1. . Eisenbahntarifreform und Fahrkartenteuer " . Referent : Land-

taa »abgeordneter W . Kolb .
2 . »Di « Reform der Volksschule". Referent LandtagSabg . Dr . Iran !

auS Mannheim.
2807 .8

Bei der Wichtigkeit beider Fragen für alle BolkSkreis« wird zahl¬

reiches Erscheinen erwartet .
Der ßinßerufer.

Freiburg Saalbau Wielire Fretag
Kcke AromSerg- vnd Aastusstraße

empfiehll sich den tttl . Gewerkschaften und Vereinen zur Abhaltung

von Versammlungen , Festlichkeit « » und Anlässe « jeder Art .

Großer Saal für 500 Werionen .
Schönes Ksbenzimmer für Vorstandssüzungen.

Vorzügliche » Renzbier und Mathäserbrä « München . Reine

Weine . Speisen aller Art . .
2311 .12

Achtungsvoll

Karl ? rey .

Stadtgairten
(bezw . Festhalle )

Sonntag , de« 10 . Jnnt 1906 , abendS 5 Uhr

Konzert
von der gesamten Kapelle de»

Bad . Leib -Crrenadier -Rejjiments Jfr . 109
König!. Musikdirektor Adolf Boettge .

fifofoitt » f Abonnenten SO Pfg .
Oiniilli » H Nichtabonnenten 50 Pfg.

Soldaten und Kinder die Hälfte.
Progranim IO Pfg .

Die MufikabormementSkartenbleiben in Geltung . 2329

Apollo ' Theater Karlsruhe .
Telephon 2042 . Telephon 2042 .

Heute Samstag den 9 . Juni
ringen folgende Paare :

Ruggiero gegen Max Schwarz
Champion von Italien . Meisterringer von Deutschland .

Haus Lang gegen Charles Axa
Bayern . Champion von Australien.

Anton (»errigkoff gegen G . Frsnkone
Champion von Rußland . Schweiz.

Sonntag den IO . Juni 1900

Fortsetzung der interuatioualen Riugkampf -Klillkurreuj.
Ferner das übrige Bartetee -Programm .

Preiskegeln
in der Westendhalle Jßühlburg.

m T 1 » Preise ! 15 Kugeln 1 Mk.
Gekegelt kann nur Montag , Mittwoch , SamStag « . Sonntag iverden.

efchädigte Eier
2 Stück 3 Pfennig , so lange Vorrat .

Schjjtzrsßlgtze 63 s lllld lmstll-raße 44.
2384

Bekanntmachung .
Nr . 18862 . Die Herren Mitglieder des BürgerauSschusseS werden

hierdurch z« einer öffentlichen Versammlung auf

Fnitüg bk« 15. Jovi b . Zs ., nschmttags 4 Uhr,
in den großen RathauSfaal ergebenst ringeladen.

Tagesordnung :

Bereinigung der Kenternden Meiertheim, Mppurr «.
Mnthetm mit der Stadtgemeinde Kartsrnhe.

Bor der Sitzung — von halb 4 6iS 4 Uhr — finden die Wahl von

6 Mitgliedern des Verwaltunasrats des Waisenhauses und die Wahl eines

Stellvertreters für den mit Tod abgegangenen Stadtverordneten , Herrn

Privatier Karl Boos, statt.
Da derzeit zahlreiche Mitglieder deS BürgerauSsch >»sseS von

hier «bivrfend sind, werden dir anwesende » Herren dringe »»- er¬

sucht, sich tunlichst vollzählig zur Bürgerausschnstsitznug etnzufiuden .

Karlsruhe den 6. Juni 1906.

I «

Der Oberbürgermeister »
I . B .: S i e g r i st. Lacher .

Bekanntmachung .
Di« Ergänzungswahl der Stadtverordneten betr.

Rr . 18863 . Gemäß 8 89 Absatz 8 der Städteordnung hat der Bürger«

auSschutz für den mit Tod abgeschiedenen Stadtverordneten , Herrn Privat¬

mann Karl BooS , gewählt von der 3 . Wählerklaffe, für die Zeit bi»

zur nächsten regelmäßigen Erneueru«g» wahl de» BürgerauSschuffe » einen

Stellvertreter zu wählen.
Zn dieser Wahl, welch«

Zreitig be« 15. Jluii b. J«.. «ach«ttt»er os« tzolb 4 bis 4 Uhr,
im großen Rathaussaal stattfindet, laden wir sämtliche Herren Mitglieder

des Bürgerausschuss »« ergebenst ein.
Wählbar sind all« Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht , mtt

Ausnahme:
a. derjenigen Beamten und Mitglieder von Behörden, welchen di«

staatlich , Aufsicht über die Stadt übertragen ist,
b . der Stadträt « und
c. der besoldeten Gemetndebeamten.
Karlsruhe den 7. Juni 1906.

Der Stadtrat »
Siege ist . ffoch« .

Stirn Hiesigen städtischen Tiefbauamt ist di« Stell« «ins »

Bauingenieurs
durch einen ReaierungSbanme

"

ihr« Gesuche um Lebenslauf
halt» ansprüche bi» spätestens
etnretchen .

Karlsruhe den 8. Juni 1908. «

_ _
» tädt . Ttefbauantt ._

1888 .4

Karlsruhe ,
25 Werdeeplatz 25

empfiehlt für die hei *se
Jahreszeit billigst :

Fertige

Sommer -
Soppen

in

LoMostre u. Wasdistaff
Fertige

Koabea-Vaseh-inzilae i

in allen Grössen und
ü -eislagen .

>Kreie Humerschafk
Pforzheim.

llnfft GültknskÜ
findet nächste» Sonirtag de» 1»
Jnnt , nachmittags 8 Uhr , i»

„ Felsntkuler “ statt.
2800.8 Der Tarnrat .

Jfeuer öffnet! —

Sie Wohnung» - Einrichtungen oder
einzelne Möbel kaufen , bitte ich drin¬
gend in Ihrem eigenen In¬
teresse um Ihren Besuch u. würde
ich mich 2317 .5

Glück -
lich schätzen . Sie reell uud gut zu be¬
dienen, da geringe Speien es mir
ermöglichen , dem titl . Publikum die
größten Vorteile beimEinkaufzu bieten.

Günstigste u. Wlligste Gelegenheit für
Brautleute .

Teilzahlung gestattet .

Maler Weinheimer
Möbelhaus , Kroncnstraße Rr . 32 ,

im Rücfcgsbäude
Nbp Kronenstrasse Nr . 32

G»

2024

in großer Auswahl schon
van 45 Jlfg . nn

2. Körner
19 Kriegstrasse IS.

Aähriugerstr . 34 , 3. St ., können
anständige Arbeiter guten

Maizs - m Kbendtisch
erhalten . 2284.3

Lebensstellung
bietti ein angesehenes Lebens -
verstcherungs - Institut ener¬
gischen n . strebsamen

Kotenjtd.Staadts
( Handwerker ; intelligente
Arbeiter gerne berücksichtigt .)
Gefordert wird die Bereisung
eines ca. 40 Orte «mfaffeu -
den Bezirks . Fachkenntniffe
nicht verlangt . Die Position
mit festem Gehall , Spesen
und Provision dotiert . Ist
unabhängig , angenehm und
dauernd . 8320

Offert «« sah J 2305 an
Haasenstein A Vogler ,
▲.-CU, Karlsrahe .

Jffädchen
finden dauernd« Beschäftigung
bei 3158 .18

§L Braun ft Co.l
am

Mlibchen-Gchch.
Zwei brav« Mädchen in et« kleiner «

«der sehr anständig« Wirtschaft bei
hohem Lohn «nd guter Behandlung
gesucht. Auch wäre denselben Ge-
legenheit oetzot««, ficht« Wirtschaft»-
wesen auszubUde». Näheres bei

K. VMmeier.
n. Krufripm - Pferzhei« .

Weltsnachioeis Dsrlsttz .
Bnrean r Rathaus 8. St . Zimmer 9.

Unentgeltt . Auskunft .
Angeboten : Landw. Taglöhnex,

Hilfsarbeiter , Kindermädchen , Lauf .
mädchen .Fabrikarbeiter , Haushälterin ,
Kutscher , Maler , Kernmacher . )

Gesucht : Landw . Knecht, landw.
Tagl ., Hafner , Hilfsarbeiter , Schlos¬
ser, Schlofferlrhrl. , Schmied, Jung¬
schmied, Maschinenarbeiter, Gießer»
lehrling , Wagner , Möbelschreiner ,
Bauschreiner,Möbelpolierer, Zigarren -
macher , Metzger . Schneider, Schuh¬
macher , Maler , Zimmerleute, Glaser¬
lehrling , Taglöhner , Fuhrknecht ,
Kutscher , Dienstboten. 232t

KkkalllllW- HS.
Beim städtischen Elekttizitätswerls

ist die Stelle «mes

Schlossers
mit Kenntniffen tn der Elektrotechnik
sofort zu besetzen.

Bewerber wollen ihre Gesuch« mü
Lebenslauf und Zeugnisabschriften,
sowie ihre Lohnanspruche bi» läng-
stens 15 . d . M . bei un» (Rathaus
Zimmer 73) einzureichen . 2828

Karlsruhe den 8 . Juri 1906 .
Städt . Elektrotechnisches Amt .

Kopfläuse -**
verschwinden unfehlbar durch

sv - 1 „ k^ issln " 50 -4

zu Hab, b. Ott « Har er , Wilh.-StJ

Karlsruher Messplatz
Paal Oeiulers

weltberühmte» wissenschaftliches

Museum
für Anatomie und Natur«

Wissenschaft, grösite«
Unternehme« dieser Art.

Die nenest »« Präparate aus
dem Gebiet« der Anatomre .

Särntlich» Operationen all«
Krankheiten, geöffnet « normale
Körper, «m dt» Lag« der inn« »

Organ« kennen zu lerne«, «ust
tteten und Verlauf der ver¬
schiedenen Krankheiten. Ampu¬
tationen, Resektione», Knoche »'

brücke, Blitzschlag »sw.
HB . Mach , speziell dt« Tu»'

ner, Feuerwehren, SanitätS - <-
Samariterveretn « auf da» 3»'

stitut auftaerksau». Zutritt habe«

n« erwachsen « Pedonen - ^ .
Eintritt 80 Pfg ., Militär oho»« AtjSSi

P « el » etßlor ,

l

Kedlwvtmaitzllllg.
Nr. 12 733. Den selbstversicherten

Kleinmeisternder Berstcherungsanstalt
der südwestlichen BaugewerkS- BerufS»
genosienschast bringen wir gemäß
§§ 27 und 28 de» Bau-Unfall .Ber-
sicherungs-GesetzeS vom 8V. Juni 1809
bezw . 8 9 de» Nebenstatuts der Ge¬
nossenschaft zur KenlltniS , daß der
Heberollen-Auszug für das 1 . und
2 . Quartal 1906 von heute ab >väh«
rend zwei Wochen im Rathau«,
Zimmer Nr . 38 sEingang von der
Zäbringerstraße ) zur Ansicht der Be¬
teiligten aufliegt. Nach Ablauf dieser
Frist werden dre Prämienbeträge bei
den versicherten Kleinmeistern er¬
hoben werden. 2321

Karlsruhe , d?h 5. Juni 1906.
Arbeiter -Berstch .-Kommisston r

Dr . Horstmann._

Marterung.
Diejenigen Umlagepflichtigen , Ivelche

mit Bezahlung der verfallenen Um¬
lage aus Grund - , Häuser- und Ge-

werbesteuerkapital, sowie Einkommen¬
steueranschlag für das 1 . Halbjahr
1906 , ferner der Handwerkskammer-

Umlage für 1906/07 sich noch i«
Rimstande befinden, wersen hiermit
aufgesordert, ihre Schuldigkeit
bis längstens 15 . Juni d. I .

anher zu entrichten. 2318.8

Karlsruhe , den 7 . Juni 1906.
Stadtkaffe.

Fecker.
Gesucht wird auf 1. Septeinber

von einem Ehepaar

2 möblierteJimmer
mit Bedienung und Mittagessen .

Offerten mit Preis unter Nr. 229»

an die Exped . d. Bl ._ _

Zwei gut erhaltene 238»

Fahrräder
billig zu verkaufen. Zu erftagw
Kaiserstraße 13 I. _

Engros Bei Carl Philippson . Karlsruhe
ve -
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